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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di« Expedition
zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts all« Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder .deren -
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit -15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm stk flmmtliche Kaiserl., Kömzl. II . Mt. KtWen , somit str die Gemeinde» K«,t «. NkiMtzödkllS .
Inserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags I Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

65 . _ Freitag, den 17 . März 1893. 19. Jahrgang.
Wer Ohre» hat zu hören , - er höre !

Einer unserer hervorragendsten Politiker , Rudolf von
Gneist , hat soeben in einer Brochüre *) Stellung zur Militär -
Vorlage genommen.

Rudolf v . Gneist behandelt darin ausführlich den Streit um
die Heeres-Organisation von I960 , um an dem Gegensatz der
Lage von damals und jetzt zu zeigen , wie viel Grund zu einer
Verständigung auf der Basis der jetzigen Vorlage vorhanden sei .
Der Wechsel der Standpunkte, sagt Gneist , trete auf das Grellste
hervor in dem Kontrast der Militärvorlagen von 1862 und 1892 .
Er führt dies in der Schlußbetrachtung eingehend aus, indem er
zunächst die Situation von 1862 kennzeichnet . Seit den ruhm¬
reichen Tagen von 1870/71 habe sich aber die militärische Lage
Deutschlands völlig verändert . Die beiden Großmächte im Osten
und Westen Deutschlands hätten ihre aktive Heeresmacht annähernd
verdoppelt in der erklärten Absicht des Angriffs gegen Deutschland.
Daß es den Franzosen Ernst sei mit der Idee der Revanche,
werde dadurch bewiesen , daß ihnen kein Geldopfer zu groß er¬
schienen sek für die Schaffung einer feldtüchtigen Armee. Wie es
in Deutschland gegenüber dieser Sachlage aussicht, das schildert
Herr v . Gneist u . A . so :

„ Seit zwei Jahrzehnten stehen nun im Osten und Westen
Deutschlands schwere Gewitterwolken am Himmel , die durch
periodisches Wetterleuchten das verkünden, was hinter ihnen steht.
Aber für Deutschland ist diese Situation so sehr zur Gewohnheit
geworden , daß man inzwischen , auf den Lorbeern des deutschen
Kriegsruhms ruhend , Zeit zu anderen Bestrebungen gefunden hat.
Es erinnert das einigermaßen an die Umwohner des Vesuvs, die
bei dem aufsteigenden Rauch und dem unterirdischen Rollen sich
nichts mehr zu denken vermögen. Es steigt dabei eine ominöse
Reminiscenz auf an die Zeiten vor der Schlacht bei Jena , wo
man in Berlin und dem gebildeten Deutschland keine wichtigere
Thätigkeit fand , als sich in dem Streit über ästhetische und lite¬
rarische Fragen zu erhitzen . Wie Muß mohl heute Deutschland
dem Außenstehenden , insbesondere den uns feindlich gesinnten
Nationen sich darstellen in einem Stadium , in welchem eine in
der Weltwirthschaft stetig wiederkehrende Depression unsere gesell¬
schaftlichen Klassen der Reihe nach ergriffen hat . . . Eine Nation
von Nothleidern an der Stelle, wo der Außenstehende erwartet
hatte, eine Nation zu finden, die in dem erhebenden Bewußtsein
einer wiedergewonnenen Einheit und Weltstellung auch unter der
Ungunst wirthschaftlicher Verhältnisse doch ein stolzes Bewußtsein
dafür bewahrt , „ daß wir nun endlich wissen , wie stark wir sind ,
wenn wir einig sind . " . Für den Gang der politischen
Ereignisse kommt es nicht darauf an , wie wir sind, sondern wie
wir der europäischen Welt erscheinen . Und diese Erscheinung isl
die Gefahr , in welcher sich Deutschland zur Zeit befindet. Der
Glaube , daß Deutschland entschlossen ist , seine militärische Ueber-
legenheit auch mit neuen Opfern aufrecht zu erhalten , ist wie
bisher die einzige Garantie zur Erhaltung des europäischen
Friedens " .

Gneist geht nun sachlich auf die Vorlage ein und entwickelt '
wo nach seiner Ansicht Konzessionen gemacht werden könnten-
Dann greift er den zuletzt citirten Gedanken wieder auf :

„ Es bleibt also dabei : Der Friede Europas ist nur gesichert ,
so lange unsere Nachbarn wissen , daß Deutschland entschlossen ist,
feine militärische Ueberlegenheit auch mit neuen Opfern aufrecht
zu erhalten . Sollte wirklich im Laufe unserer Verhandlungen das
deutsche Volksgewissen sich über diese. Wahrheit nicht so schnell ins

*) Die Militärvorlage von 1892 «yd der preußische BerfassungSkouflikt
von 1862 bis 1866 . (Verlag von Julius Springer in Berlin .)

^ Der tolle Hans .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Hans, der mit den meisten Gästen schon ein flüchtiges Wort

der Begrüßung gewechselt hatte , trat zu den beiden Herren . Er
machte eine steife, etwas linkische Verbeugung , er sah in diesem
Augenblick genau wie ein an das gesellschaftliche Leben nicht ge¬
wöhnter junger Geistlicher aus.

„ Hans , Du toller Junge, " redete ihn Herr von Sandrach
ustig an , „ was machst Du wieder für Streiche ? Willst Du kenn
ewig der tolle Hans bleiben ?"
W „Der Herr unser Gott möge Sie besser erleuchten, würdiger
Herr von Sandrach," erwiderte Hans , die Augen fromm zum
Himmel richtend, in salbungsreichem Kanzeltone. „ Ich habe den
Weg des Bösen verlassen, um endlich den der Auserwählten in
dem Herrn zu wandeln . "

Ein Blick so voll von Bosheit und lustigem Spott traf
aber bei diesem letzten Wort den alten Herrn, daß dieser laut
auflachte.

„Du bist ein gottloser Bursche, Du toller Hans ! Was hast
Au wieder für Unfug vor ? Erzähle es nur mir, dem alten
Freunde . Vorher aber laß Dich dem Herrn Polizei -Präsidenten
borstellen. Herr Hans von Rüdiger, Herr Polizei -Präsident von
Wedelstädt .

Hans verbeugte sich mit der vornehmen Nachlässigkeit des
geborenen Kavaliers , gleich darauf aber nahm er wieder das
uniische, unbeholfene Wesen und die fromme Miene eines Kan¬
didaten an.

Klare kommen , so ist es , glaube ich , der Beruf der Verbündeten
Regierungen , auf ihrem Posten zu verharren. Es ist unrichtig,
wenn man sagt, bei einer Ablehnung der Militärvorlage bleibe
dem Reichskanzler nur die Wahl, entweder zurückzutreten oder zur
Parlamentsauflösung zu schreiten . Es gehört das zu den Legen¬
den , die sich aus der Anschauung fremder Zustände bilden. In
unserem Parlamentswesen ist keine gesellschaftliche Klasse und keine
Partei im Stande , eine Verantwortliche Regierung zu übernehmen,
und so lange dieser Zustand dauert, muß eben die Autorität der
Monarchie diese Verantwortlichkeit tragen . Die jetzige Reichs-
regierung hat sie übernommen nach bestem Wissen und Gewissen ,
sie vertritt die für die heutige Situation nothwendigen Vorlagen
mit der Ausdauer und Geduld , welche die schwere Lage des Reichs
erfordert . Sie wird auch diesem Standpunkt nicht untreu werden,
in dem unerwarteten Fall, daß ihre Vorlage in der dritten
Lesung sich ungenügend gestalten sollte. Sie wird auch dann die
Haltung zu bewahren im Stande sein , die geeignet ist , dem Aus¬
land nicht das Bild eines Bruchs zwischen Staatsregierung und
Reichsvertretung darzubietrn , welches nach menschlicher Wahr¬
scheinlichkeitsrechnung eben nur das Signal zum Ausbruch des
Krieges sein würde ."

r e « t s ch e r Reich .
Berlin , 15. März . An der Börse trat das Gerücht auf,

der Kaiser habe erklärt , es nicht auf einen Konflikt mit der Volks¬
vertretung ankommen lassen zu wollen ; er beabsichtige , die Militär¬
vorlage zurückzuziehen . Caprivi würde in diesem Falle um seinen
Abschied einkommen . — Das Gerücht klingt sehr unwahrscheinlich. .

Das Königliche StaatSministerkum ist bisher mit dem Entwurf
eines Mittelschulgesetzes nicht befaßt worden ; welche Stellung das¬
selbe schließlich zu einem solchen gesetzgeberischen Plane nehmen,
wird , steht daher noch dahin . Richtig ist es , daß im Unterrichts¬
ministerium ein Gesetzentwurf in der Bearbeitung ist, welcher die
auf diesem Gebiete bestehenden allseitig anerkannten Mißständen
abzuhelfen bestimmt ist. Doch geht man mit der Bezeichnung
„ Mittelschulgesctz " anscheinend zu weit . Es dürfte sich wohl nur
darum handeln , die schwersten Mißstände , welche bezüglich der ma¬
teriellen Lage der Mittelschullehrer und ihrer Hinterbliebenen zur
Zeit zu beklagen sind , sachgemäß zu beseitigen .

Berlin , 15 . März . Wie das „B . T. " hört, werden In
der am Donnerstag stattfindenden zweiten Lesung der Militärvorlage
in der Kommission die Natlonalliberalen und das Centrum for-
mulirte Anträge einbringen .

Danzig , 14 . März . In der heutigen Stadtverordneten¬
sitzung theilte der Oberbürgermeister Dr. Baumbach mit, daß der
Abschluß des letzten Finanzjahres sehr günstig sei. Infolge dieses
Ergibnisses wurde der Ksmmunalsteuerzuschlag für das Etatsjahr
1893/94 von 240 auf 228 Prozent herabgesetzt .

Die erste rothe Nummer zum 18 . März , herausgegeben von
Fritz Wilke und gedruckt bei Maurer u . Dimmick , die bereits in
größeren Partien nach der Provinz expedirt sein soll , ist gestern
in Berlin confiscirt worden . Das Blatt ist in Großquart her¬
gestellt und enthält acht Seiten Text. . Das Titelbild zeigt die
Freiheitsgöttia mit einem sterbenden Revolutionär. Am Kopfe
steht in Rothdruck : „Der 18 . März ."

De « tsche r R e i ch - 1 a g.
Berlin , 14 März . Vor Eintritt in die Tagesordnung

erklärt Abg. Ahlwardt, er werde auf die während seiner Abwesen¬
heit gegen ihn gerichtetenAngriffe bei der dritten Lesung des Etats
bei passender Gelegenheit ausführlich antworten . Hierauf folgt
die zweite Berathung des Etats der Zölle, Verbrauchssteuern und
Aversen.

„ Ich bitte Sie in Demuth , verehrter Herr von Sandrach, "
sagte er mit einem süßlichen Lächeln , „ nennen Sie mich nicht fürder
den tollen Hans. Der böse Name ist von mir gefallen mit der
Sünde. Sie wissen wohl noch nicht , welche hohe Gnade dem
Hause Derer von Rüdiger heut widerfahren wird ? Ein frommer
Diener deS Herrn, ein hellleuchtendes Licht der Kirche , der ver¬
ehrungswürdige Pfarrer Tridens wird eintreten in den Kreis
unserer Familie als der vor Gott Verlobte Bräutigam meiner
solcher Gnade unwürdigen Schwester Rosa. Zur Feier dieses hohen
Himmelsftgens hat heut mein Vater diese christliche Versammlung
in sein Haus geladen."

Herr von Sandrach lachte bei dieser im salbungsvollsten
Kanzelton gehaltenen Rede, daß ihm die Hellen Thränen über die
Backen liefen .

„ Höre auf, Du toller Junge," rief er endlich , „Du bringst
mich um. Sage mir um alles in der Welt, welchen Teufelsunfug
hast Du wieder im Kopfe ? Zu welchem Zweck spielst Du diese
verrückte Rolle ?"

„ Ich merke , Sie sind ein alter, verstockter Sünder , Papa
Sandrach ! " entgegnete Hans in seinem natürlichen Tone . „ An
Sie sind meine frommsten Worte verschwendet . Da ich keinen
Ueberfluß davon in der Tasche habe, will ich sie für mich behalten .
Um aber Ihre Frage zu beantworten : ich spiele keine Rolle ,
sondern setze nur einem schönen Bau da§ Dach auf . Ich habe
acht Tage lang das geduldige zweihöckrige Wirthschaftskameel ge¬
spielt, um - nun , darüber sprechen wir ein andermal . Heut
habe ich meinem Vater versprochen , der zahmste aller Muttersöhne
zu sein . Sie sehen, ich halte Wort. Mit dem Brillantfeuer der
frommsten Denkungsart schließe ich heute meine kurze, aber ehren¬
volle Laufbahn als solider Mensch . Morgen bin ich wieder der
tolle Hans, der im Sturm nachholen muß, was er in einer ver¬
lorenen Lebenswoche verabsäumt hat !"

Berlin , 15 . März . DerReichstag beendete heute die zweite
Lesung des Etats ; erhebliche Debatten fanden nicht statt. Graf
Mirbach kam noch kurz auf die gestrige Währungsdcbatte zurück ;
außerdem wurde ein Antrag mehrerer badischen Abgeordneten, die
verlangten , daß das Reich nicht nur einen Zuschuß zu den Bau¬
kosten strategischer Bahnen , sondern auch zu deren Betriebskosten
gewähren solle , erörtert und abgelehnt. Die Postdampservorlage
wurde ohne Debatte in dritter Lesung genehmigt.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14. März. Das Haus nahm das Wahlgesetz in
zweiter Lesung entsprechend den Kommisstonsanrrägen an , unter
Ablehnung der von den Natlonalliberalen und Freisinnigen gestell¬
ten Anträge .

A « r l a « d.
Wien , 15. März. Die „Pol . Cor . " erfährt übereinstimmend

aus Sofia und Konstantinopel , daß die Meldungen von der Absicht
des Prinzen Ferdinand , seine Hochzeitsreise zur See zu machen
und den Boden Bulgariens zuerst tn Varua zu betreten , durchaus
unzutreffend, und ebenso die Kombinationen , welche eine Berührung
Konstantinopels involviren , von vornherein unglaubwürdig feie».

Teritet , 15 . März . Der Kaiser von Oesterreich ist: heute
Vorm . 9 Uhr mit einem Extrazuge nach Wien zurückgekehrt , die
Kaiserin verbleibt noch hier.

Rom , 15 . März. „ Opinione " und „ Diritto" melden , in
Entraque bei Cuneo sei ein in der vorigen Woche daselbst aus
Frankreich angekommenerArbeiter plötzlich unter Cholerasymptomen
gestorben ; der Leichenbefund habe das Vorhandensein von Cholera
bestätigt. Der Präfekt des Bezirks habe strengeVorsichtsmaßregeln
angeordnet .

Paris , 15 . März . (Panamaprozeß .) Der Staatsanwalt
begann heute sein Plaidoyer. Er hob hervor , die Anklage habe
stets alles Mögliche gethan , um volles Licht zu verbreiten , und
sprach sodann von den Kunststücken LessepS'

, um die Geschworenen
zu täuschen und Unterzeichner zu gewinnen. Die Verhandlungen
hätten die Schuld Lesseps ' ergeben. Der Staatsanwalt rechtfer¬
tigte die Intervention Freycinets , Floquets und Clemenceaus,
welche- Lefseps riethen , einen Prozeß zu vermeiden , um nicht den
eigenen Sturz herbeizuführen ; er wies sodann darauf hin , wie
Lesseps und Fontane Baihaut und Sansleroy bestochen hätten , um
den Gesetzentwurf, betreffend die Loosobligationen , votiren zu kaffen.
Ferner wies der Staatsanwalt nach , daß in gleicher Weise Beral,
Duugtz, Gobron und Proust von Lesseps und Fontane bestochen
seien und sich dazu der Vermittelung Reinachs bedient hätten , und
betonte, er könne nur die strengste Strafe , namentlichgegen Lesseps
und Fontane , beantragen, welche als Urheber so vielen Elends und
großer Trauer anzusehen seien.

Paris , 15 . März . Lärmende Skandalscenen spielten sich
gestern und vorgestern in der Kammer ab , wo wieder ein Nachspiel
des Panamaprozesses: auf der Tagesordnung stand,' Der Präsident
war nicht in der Lage, die Ruhe und Ordnung aufrechtzu erhalten .
Der Boulangistenführer Deroulede schrie, vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen, wenn man ihn aus der Kammer jage, würde
er sich an das Volk wenden und ihm sagen , daß die Kammer aus
lauter Durst nach Lügen die Wahrheit nicht hören wolle . Aehn-
liche Scenen spielten sich im Senat ab .

London , 15 . März . Nach einer Meldung des „Reuterschen
Büreaus" aus Calcutta sandte der englische Agent in Gilgit einen
telegraphischen Bericht, wonach die aufständischen Stämme die eng¬
lische Stellung in Chilas angegriffen hätten , aber unter Verlust

„ Wirst Du denn nie vernünftig werden, Hans ?"
„Ich glaube schwerlich, Papa Sandrach . Aber verzeihen Sie

mir, der Soldat muß auf seinen Posten . Ich sehe , daß mein
Vater und meine Mutter in die inneren Gemächer verschwunden
sind . Da giebt es einen Familienrath , bei dem ich , der Stamm¬
halter des Geschlechts , nicht fehlen darf . "

Der Hauptmann von Rüdiger hatte In der That den Saal
verlassen, und zwar auf eine erschreckende Mittheilung seiner
Gattin hin , die ihm vor Entsetzen bebend ins Ohr geflüstert hatte ,
Rosa habe den bräutlichen Schmuck wieder von sich geworfen und
erklärt , sie werde sich nun und nimmermehr bewegen lasten , in den
Saal zu kommen .

Hans folgte dem Vater. Schon in dem Gange , der zum
Zimmer seiner Schwester führte , hörte er die laute , drohende
Stimme des Hauptmannes , der in äußerster Wuth tobte ; schnell
riß er die Thür auf und er kam zur rechten Zeit , um seiner in
Todesangst zitternden Schwester, eine thätliche Mißhandlung zu
ersparen. Der in der wildesten Aufregung seiner Sinne kaum
mehr mächtige Vater hatte die Hand schon zum Schlage erhoben,
als ihn die ruhige scharfe Stimme des Sohnes wieder zur Be¬
sinnung brachte.

„ Wage es , mein Moosröschen zu mißhandeln, " rief Hans,
„ und trage die Folgen ! Mit der Geschlagenen an der Hand trete
ich vor Deine edlen Gäste und rufe ihnen zu : „ Hier seht das
Brandmal der Schläge, mit welchen ein Vater seine Tochter zur
Verlobung mit jenem Manne dort zwingen will. Schmach über
den Vater und über den Bräutigam ! " Nun, so schlage doch zu ,
weshalb schlägst Du nicht ?"

Die Hand deS Hauptmans sank langsam nieder.
„ Ist dies die Erfüllung Deines Versprechens? " fragte er ,

seinen Zorn gewaltsam «iederdrückend .



!
Von ungefähr 200 Tobten znrückgeschlagen wurden . Die Eng¬länder hätten 19 Mann und drei eingeborene Offiziere verloren ,
außerdem 24 Verwundete gehabt. Eine Verstärkung von 250
Mann sei nach Chilas geschickt worden, jedoch befürchte man
keinen neuen Konflikt .

Barcelona , 15 . März . Gestern explodirte in St . Martin
in der Werkstätte einer Bettstellenfabrik eine Bombe, wodurch ein
italienischer Schmiedearbeiter getödtet wurde . Die in der Wohnungdes Getödteten angestellten Nachforschungen ergaben , daß er Anarchist
gewesen war ; auch fand man zwei mit Explosivstoffen angefüllte
Orsinibomben . Man glaubt , es handle sich um eine förmliche
Fabrik von Explosivkörpern für am 1 . April zu veranstaltende
Kundgebungen. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen.

M « r i » e.
Z Wilhelmshaven , 16. März. S . M . S . «Carola" stellt am22 . d. M. in Danzig zur Ueberführung nach Wilhelmshaven in Dienst . DerStab setzt sich wie folgt zusammen: Korv .-Kapt. Brinkmann Kommandant,Kapt.-Lient . Nickel I . OiMer, Unt.-LieutS . z. S . Engelhard, v . Gilgenheimb ,Bootsmann Weber Wachojfiziere , Ober-Maschinist Büsmg leitender Maschinist ,Zahlmeister Berkhahu , Ass .-Arzt 1 . Kl. Dr. Richelot. Der Transport nach

Danzig soll am 21 . Nachmittags dort eintreffeu . Ms Transportführer istder Uuter-Lieut. z . S . v . Gilgenheimb tommaudirt . — Lt. z . S . v . Mittelstädt
ist als 1 . Offizier von S . M. Lv . „Jagd" abtommandirt und an Stelle
desselben der Mut . z. S . Riedel getreten . — Korv .-Kapt. Westphal ist vomUrlaub zurückgekehri. — Ass -Arzt 1 . Kl . Dr. Gudden hat den Revterdienst bei
simuntltcheu Marinetheilen übernommen. — Lieut . z. S . Kloebe I ist zurI . Abthlg . II . Ma .rdiv . kmdrt . ; Lieut. z. S . Lourwan zur Uebernahme der
Adjutanturgeschäfte in das Bureau der II . M.-D . — Lt. z . K. Eckermann ist
zur Thrilnahm« am SchulbootSknrsuSkmdrt .

— Kiel , 15. März. Dem Korv .-Kpt . z . D . Hildebrandt ,
Seküonsvorstand im hydrographischen Amt des Reichsmartneawts ,
ist ein 3monatl . Urlaub nach Italien, dem Oberst ä 1s saits desI. Seebataillons, v . Mützschefahl und dem Kptlt. Kutter ein Ur¬
laub auf 6 Monate nach England und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika bewilligt worden.

— Berlin , 15. März . Krzr . „Falke " beabsichtigt morgenvon Capstadt nach Kamerun in See zu gehen.
— Madrid , 15. März . Der Marineminister hat sichmit den übrigen Ministern bezüglich der Ersparnisse verständigt,

welche bei dem Marineetat eingeführt werden sollen .
r o r » l e r .

Wilhelmshaven , 16 . März . Der Herr Stationschef ,
Vizeadmiral Valois, ist gestern Abend von Cuxhaven hierher zu¬
rückgekehrt und hat die Geschäfte des Stationskommandos wieder
übernommen.

Wilhelmshaven , 16 . März . Herr Kontreadmiral
a . D Kühne , früher lange Zeit hindurch Divisionskommandeur in
Wilhelmshaven , ist hier eingetroffen, um unserer Stadt nach 12-
jährlger Abwesenheit einen Besuch abzustatten. Das Musikkorps der
II. Matr .-Div . erfreute den Herrn Admiral durch eine Morgen¬
musik.

Wilhelmshaven , 16 . März . Wie verlautet wird die
neuerbaute Dacht „Hohenzollern " noch Ende d . M. mit voller
Besatzung in Stettin unter dem Kommando des Kapt . z . S . von
Arnim , Flügeladjutant S . M- des Kaisers in Dienst gestellt
werden und soll der Kaiser beabsichtigen Allerhöchst sich während
der Ueberführung von Stettin nach Kiel an Bord einzuschiffen .
Die Besatzung wird hauptsächlich der jetzigen in Kiel befindlichen
Besatzung S - M. S . „Kaiseradler" entnommen werden, im übrigen
aber neu kommandirt.

Wilhelmshaven , 16 . März . Der Bezirksoffizier, Haupt¬
mann z . D . Müller, ist vom Urlaub zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 16. März . An Stelle des als Kom¬
pagnieführer zur III . Matrosen -Artilleric -Nbtheilung kommandirten
Lieutenants z . S . v . Mittelstädt ist der Lieutenant z . S . Riedel
an Bord kommandirt.

Wilhelmshaven , 15. März. (Vom Hafen.) S . M . S .
„Frlthjof" lief gestern Abend nach abgehaltener Probefahrt wieder
in den neuen Hasen ein . — S . M. Tpbt. „Ol " hat gestern
Nachm , in den neuen Hafen verholt . — S . M. Tpbte. „ 8 6" u.
,^ 1" sind heute Vorm , zu Uebungsfahrten in See gegangen. —
Die Stationsyacht „Farewell " ist heute Morgen 9 Uhr zur Ab¬
legung der Probefahrten in See gegangen.

Wilhelmshaven , 16. März. Laut Verfügung des
Ober-Kommandos der Kaiserlichen Marine soll die Bildung einer
neuen Kompagnie Matrosen -Artillerie sofort erfolgen. Dieselbe
soll aus Mannschaften aller 3 Artillerie -Abthcilungen und 60 Mann
Rekruten der II . Matrosendivision , soweit dieselben auS der Land¬
bevölkerung ausgehoben sind , einstweilen in Lehe formirt werden.
Die IV- Matrosen -Artillerie -Abtheilung würde demnach aus nur
2 Kompagnien bestehen . Die von der II . Matrosendivision hierfür
zu stellenden 60 Rekruten und die von der II . Matrosen -Artillerie-
Abtheilung abzugebenden Mannschaften werden morgen mit dem
ersten Zuge nach Lehe in Marsch gesetzt. Als Transportführer
ist Lieutenani z. S - Feldt kommandirt.

Wilhelmshaven , 16. März . Morgen Vormittag8 Uhr beginnend findet die Vorstellung der am 1 . Februar ein¬
gestellten Rekruten der II . Matroscndivifion statt . Dieselbe erstreckt
sich auf alle diejenigen Dienstzweige, in welchen dieselben bisher
unterrichtet sind.

Wilhelmshaven , 16 . März . Die diesjährige Lokalbau¬
revision findet nach folgendem Plan statt . Vertreter der Inten¬

dantur Ist der Intendantur - und Baurath Bugge. 17 . März8V, Uhr: provis . Kasernen II, IV, Verwaltungsgebäude; 18. März8 V2 Uhr : Adalbertstraße ; 20 . März 8^ Uhr : Arrest- und Gerichts-
gebäude, Stadtkaserne , Lazareth , Kirche , Pfarrhaus , Bohrmeister¬
haus ; 21 . März 8 i/z Uhr : Große Kaserne, Fortifikation , Be¬
kleidungsamt, Schwimmanstalt ; 22 . März 81/, Uhr : Werft -,
Hasenkaserne, Schießstände (Dauensfeld) ; 23 . März 8 t/z Uhr :
Proviant-Magazin , Torpedo -Abtheilung (Schiffe und Bureau),
Königstraße 23 , Ostseite der Manteuffelstraße ; 24. März 8 1/2 Uhr:
Westseite der Manteuffelstraße , ehemal . Garnison -Verwaltungs-Gebäude, Otdenburgerstraße , Königstr.- und Kronprinzenstr . -Ecke ;25 . März 81/4 Uhr : Deckosfizierhäuser , Garnison -Waschanstalt,
ehemal . Baubureau, Schießstände auf dem Banter Groden ;27 . März 31/4 Uhr : Park, Friedhof , Observatorium , Fort
Heppens , Sielwärterhaus.

Wilhelmshaven , 16. März . Der für heute Abend
angekündigte Vortrag im Gewerbeverein kann wegen plötzlicher
Erkrankung des Herrn Vortragenden nicht stattfinden. Letzterer
dcpeschirt aus Münster, daß er sich den Fuß vertreten habe und deshalb
nicht im Stande sei , die Reise anzutreten . Der Vortrag wird
voraussichtlich an einem der nächsten Abende gehalten werden.

Wilhelmshaven , 16 . März . Das unter Direktion des
Herrn Klemann stehende Schauspieler -Ensemble wird , wie schon
erwähnt , am Ostermontag die Frühjahrssaison im Kaisersaal er¬
öffnen . Das Ensemble erfreut sich , wie wir der in Vegesack er¬
scheinenden „ Nordd . Volkszeitung " entnehmen dort der beifälligsten
Ausnahme. Das genannte Blatt schreibt : Der „ Herrgottschnitzervon Oberammergau "

, in welchem Herr Becker die Titelrolle spielte ,
ließ diesen endlich einmal in einer größeren Rolle hervortretenSein Pauli verrieth den innig liebenden Bildschnitzer , der seine
Neigung still , aber um so tiefer im Herzen trägt, ohne vielen
Wortschwall zu machen . Den Loisl mußte natürlich Herr Kle¬
mann spielen ; wer würde ihn auch so urkomisch haben durch¬
führen können , wie gerade er . Herr Germann spielte den alten
Pechlerlehnl in ergreifender Weise re.

Wilhelmshaven , 16 . März . Ein großes humoristisches
Konzert , wie ein solches in früheren Jahren im Saale der Burg
Hohenzollern stattfand , wird das Musikkorps der II . Matr .-Div.am nächsten Sonntag im Kaijersaal abhalten . An regem Zuspruchwird es gewiß nicht fehlen.

Wilhelmshaven , 16 . März . Im Circus Kolzer übt
noch immer die Pantomime „ Circus uuter Wasser" eine große
Anziehungskraft aus , was auch der gestrige starke Besuch wieder
bewies . Als neue Szene war „ eine Mondscheinserenade auf dem
Wasser" eingelegt, in der sich Herr Direktor Kolzer auch als
musikalischer Künstler , und zwar als Pistonbläser , zeigte . HeuteAbend wird bei dieser Pantomime eine englische Familie auftreten .

Wilhelmshaven , 14 . März. Was man vor Jahr und
Tag kaum für möglich gehalten hätte , ist nunmehr in der Beleuch¬
tungsfrage eingetreten : dem für unübertreffllich gehaltenen elektrischen
Lichte ist ein mächtiger Konkurrent in dem Gasglühlicht in letzterZeit entstanden. Diese beiden künstlichen Beleuchtuugsarten liegen
zur Zeit im Kampfe miteinander , und es ist noch ungewiß, welchevon beiden den Sieg davontragen wird . Di - Gefährlichkeitund der
hohe Preis der elektrischen Beleuchtung fallen dabei sehr Ins Ge¬
wicht , und die größeren Städte entscheiden sich vielfach für das
auch in unserer Stadt bereits vielfach verwandte Gasglühlicht .Der verbesserte Auersche GaSglühlichtbrenner liefert denn auch ein
ausgezeichnetes billiges Licht . Den größten Erfolg hat dasselbe
jetzt in Paris errungen , wo die dortige Gasgesellschaft mit großer
Beschleunigung in allen Stadttheilen das Auersche Gasglühltcht
cinrichten läßt. Das Licht wird dem elektrischen Licht von den
Consumenten fast überall , vorgezogen.

Nus Ser NmgegenS und Ser Provinz.
Oldenburg , 14 . März. Wie die „ W. Z . " von gut

unterrichteter Seite erfahren haben will , habe Minister Jansen
Veranlassung genommen, an höchster Stelle ein Entlassungsgesuch
einzurcichen , indessen sei von seiten deS Großherzogs auf dieses
Gesuch nicht eingegangen.

Nordenham , 14 . März. Für die Dampferverbindung
zwischen Nordenham und Geestemünde, sowie für die Dampffähre
zwischen Kleinensiel und Dedesdorf tritt für die Zeit vom 1 . bis
30 . April d . I . folgender Fahrplan in Kraft : Mitteleuropäische
Zeit : Geestemünde Abs . 6.30 , 8.10 , 11 .55 , 3.30 , 6.40 ; Norden¬
ham : Abs . 7 . 25 , 10 .35 , 1 .30 , 5 .05 , 8 .15 ; Dedesdorf : Abs . 6 . 10 ,
9,10 , 9 45 , 12 45 , 410 ; Kleinensiel: Abs 6.35 , 9 .35 , 10 . 15,
1 .35 , 4 .56 .

Lingcn , 14 . März. Mit dem Bau einer Telephonleitung
am Dortmund-Emskanal auf der Strecke von Papenburg bis
Münster wird im diesseitigen Bezirk in den nächsten Tagen der
Anfang gemacht werden.

Hannover , 13 . März. Der hannoversche Pcovinzial -
landtag ist heute Nachmittag durch den Oberpräsidenten v . Ben¬
nigsen geschlossen worden . Graf zu Inn - und Knypyausen brachte
ein Hoch aus Se . Maj . aus.

RSIWisHlsK .
—* München , 14. März . Es verlautet, die Thäter des

vierfachen Raubmordes in Salmdors seien in den Personen dreier
Schreiner von Aubing ermittelt und verhaftet .

—* Bayreuth , 14 . März . Der Berwaltungsrath der
Bühnenfestspiele giebt bekannt, das nächstes Jahr „Parsival" ,„Tannhänser " und „Lohengrin" im Festspielhause aufgesührtwerden.

—* An kl am , 15 . März . Ein eigenthümliches Malheur
passirte der Tertiärbahn Jarmen -Friedland . Ein Zug wurde
nämlich , wie der „Ankl . Ztg." mitgetheilt wird , in der Nähe von
Wegezin von dem starken Winde umgeweht. Personen sind
glücklicherweise nicht verletzt worden .

—* Eine traurige Reise hat die am 12. d. Mts . von
Tacoyuilla in Hamburg eingetroffene deutsche Bark „Aurora",Kapitän Zimdars aus Elsfleth , gemacht . Als daS Fahrzeug sich
einige Tage in Rio befand, erkrankten sieben Mann von der Be¬
satzung am gelben Fieber . Von diesen starben bereits nach
einigen Tagen sechs , während der siebente , ein junger , kräftiger
Hamburger , wieder genas . Als nun das Schiff nach seiner Ab¬
fertigung den genannten Hafen wieder verlassen wollte , mußten
abermals zwei Mann in halbtodtem Zustande nach dem Kranken¬
hause geschafft werden . Nachdem der Kapitän mit vieler Mühe
Ersatz für die Verstorbenen besorgt hatte , verließ er Rio . Kaum
einige Tage auf See , starben abermals zwei Mann von der Be¬
satzung . Die übrigen Mannschaften berichten viel Trauriges von
Rio und Santos . Bei ihrer Abfahrt aus Rio hätten im dortigen
Hafen 25 Schiffe gelegen , auf denen zahlreiche Todesfälle am
gelben Fieber vorgekommen. In Santos, dem eigentlichen Fieber-
Herde, seien die Zustände noch schlimmer . In dem Spital in
Rio sungiren größtentheils Neger als Wärter bei den Fieber¬
kranken , sie sollen sich aber fast gar nicht um dieselben kümmern.
Die von gewissenlosen Agenten unter allerlei Vorspiegelungen nach
den Kaffeeplantagen in Rio und SantoS gelockten Deutschen
büßen bei wenig Verdienst und harter Arbeit in sengender Sonne
größtentheils ihre Gesundheit , vielfach auch ihr Leben ein , so daß
nicht genug vor der Auswanderung nach dort gewarnt werden
kann .

—* Das kleinste Damenstiefelchen für Chicago . Eine der
größten Newyorker Zeitungen ist augenblicklich damit beschäftigt ,
den kleinsten Frauenfuß aus dem amerikanischen Kontinent aus¬
findig zu machen ; dieselbe ladet alle concurrenzlustigen Damen
ein , sich nach ihrem Bureau zu begeben , um einen dort aufge¬
stellten Atlas-Schuh 7I/4 engl. Zoll Länge anzuprobiren , welcher
s. Zt . mit dem Namen derjenigen, welche den Schuh anzuziehen
vermochte , versehen die Weltausstellung zu Chicago „ zieren" soll .
Ungeachtet der jetzt wenig günstigen Witterung mit ihren besten
seidenen Strümpfen angethan , eilen nun alle die modernen
amerikanischen Aschenbrödel nach Newyork, aus allen Gegenden
der Bereinigten Staaten strömen sie herbei ; doch soll es bis jetzt
noch keiner der Concurrentinnen gelungen sein , als die „ rechte "
anerkannt zu werden. 7 engl. Zoll sind gleich 0,18949 w , also
noch nicht ganz 19 om.

WlldtimShavju , 16 . März . Kursbericht der Otdeuburgpcheu Epar-ind Lechbank, Filiale WtchelmShavrn. g-kauft verlaust
4 Mt . « Echt « richSkvlsch« . . . . 107,20 107,7S
»0 , pLt . Nmtfch « « elchSanlelhe . . 100,91 101 .46
3 pLt . do . . 87.4S 88,—
4 Mt . prMtztsch« eiMsoMrt» Autech « 107,20 107,75« i . Mt . Ls. 101,— 101 .SS
3 Mt . . . . . . 87,46 68,—r »/, „Li. Oldeud. LvsiolS . . . . . . SV,60 100,60
4 PLt? Oldenburg. KoASMMl-Lulrch « . 101,— —
KpLt. do . d». SWss L ISO M . 121,26 —
3' / , M dv . do . . . . S8.— SS,—
S*/, Mt OwWb. BvvWttÄU-PsMdöriese (Wsüdsr) SS,— —
30z pLt . Bremer Staattaurech « . . . . . . 97.96 98,50
L PLt Old«Lbi- gtsch« PrümieumMH« . . . . . 127,70 128,604 pLt. Lrttu-LWeSer Prtor.-Obligatlose» . . 101,— 102,—
SU Mt . Hamburger Staattreute . . . . . 13,— —
4 vTt. P faudbr. der Schein. HypoH^Banl

Serie 62—«4 . 101,S5 102,60
3>/,pLt. PIaAdbri«s, der « het». HypothÄrchaul .4 p A PsMdbr . d . Preutz. Bodes-Kredit-Mtlen-Bast

1S06 uicht arttloSbm . . . . . . 10236 103 .S0
Sechs . Ms Amsterdam kurz sstr KrÜd . ISO irr Mi. 168,6b 169,45
Sechs , sss London kurz sür 1 Lstr . MM . . . 20,37 20,47
Lechs , aus New ori kurz für 1 « oll. !« MI . . . 4,17 4,22
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Meiner Wetterbericht von Helgoland u. Borkum.
Donnerstag, den 16 . März 18S3.
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unruhig

„ Nur wenn kein brutaler Zwang gegen Rosa ausgeübt werde,
habe ich Dir versprochen , Deinem schmachvollen Feste ruhig bei¬
zuwohnen, und dies Versprechen werde ich halten . Beruhige Dich ,mein Moosröschen , ich schütze Dich ! Geh' Du zurück zu Deinen
Gästen , Du liebevoller Vater, feiere mit ihnen die VerlobungDeiner Tochter , die Braut aber wird bei Deinem Festmahl fehlen .Du magst verkünden, sie sei plötzlich unwohl geworden, oder eine
andere der Lügen , an denen eS ja den Lippen der frommen Herren
niemals fehlt. Ich werde Dir nicht widersprechen ; zwingst Du
aber meine Schwester, Dir in den Festsaal zu folgen, dann sollstDu ein Verlobungsfest feiern, wie noch keines jemals gefeiert
worden ist !"

„Geh' zu Bett, ungehorsame Dirne ! " rief der Hauptmann,
„ Du aber —

„ Ich werde «ls Dein gehorsamer Sohn Dir helfen, Deine
Gäste zu bewirthen . Ich werde mit Dir und ihnen auf das glück¬
liche Brautpaar anstoßen und tief bedauern , -daß leider die arme
Braut '

durch ein plötzliches Unwohlsein gezwungen sei , ihrem schönsten
Feste fern zu bleiben. "

Und so geschah es. Vater und Sohn kehrten zur Gesellschaft
zurück ; die Gäste wurden zur Abendtafel gerufen, zwischen dem
Hauptmann und dessen Gattin , saß der Pfarrer Tridens, der ein
gar klägliches Gesicht machte , als er hörte , daß er die Verlobung
ohne Braut feiern müsse. Bei Tisch brachte der Hauptmann das
Wohl deS Brautpaars aus ; er entschuldigte seine Plötzlich erkrankte
Tochter , die aber nicht wünsche , daß ihr Ehrentag durch diesen
Unfall aufgeschoben oder gestört werde und in deren Namen er
die Glückwünsche der zahlreich versammelten Freunde des Hauses
entgegennehmen werde.

Wohl klirrten die Gläser , Wohl ertönten die üblichen Hochs,aber die Gäste schauten sich dabei mit verwunderten Mienen an ,

und gar manche schüttelten bedenklich den Kopf, besonders aber
der Polizeipräsident und Sandrach .

Hans hielt sein Wort. Er widersprach der Verlobung nicht ,
ja , er brachte sogar einen Toast auf den glücklichen Bräutigam aus.Er hielt zu dessen Lobe eine lange, sonderbare, mit Btbelversen
gespickte Rede, während deren der Pfarrer sich höchst unbehaglich
fühlte, weil er auf den Gesichtern der meisten Gäste ein spöttisches ,
nicht zu unterdrückendes Lächeln sah . Hans aber bewahrte einen
unverwüstlichen Ernst , und er schloß seinen Toast endlich mit dem
frommen Wunsche , der treffliche Bräutigam möge in dieser und
jener Welt so glücklich werden, wie er es verdiene.

Früher als es sonst bei solchen Festen üblich , trennte sich
die Gesellschaft ; es sei , so meinten die Gäste , ein seltsames, un¬
heimliches Verlobungsfest gewesen . Auch Hans fühlte dies.
Als er sich erschöpft auf sein Lager niederwars , murmelte er
für sich :

„Die Farce ist vorüber ! Morgen feierst Du Deine Auf¬
erstehung, Lu toller Hans !"

IX.
Der tolle Hans und sein künftiger Schwager .

Die Verlobung des Pfarrers Tridens machte in Wisenau und
Umgegend ein außerordentliches Aufsehen . Die Vorgänge des
Verlobungsfestes wurden mit mancherlei Ausschmückungen in jedem
Bauernhause erzählt , sie waren dem Ansehen des früher so be¬
liebten, ja verehrten Pfarrers durchaus nicht zuträglich. Die
Bauern fanden es mit der Würde eines Pfarrers durchaus nicht
vereinbar , daß er ein Mädchen heirathen wollte , welches — und
dies wußte ja voch Jedermann — ihm nur gezwungen die Hand
reiche.

Der Pfarrer hatte seit dem Verlobungstage keine froh '
Stunde mehr. Wohin er kommen mochte , ob in ein Bauernhaus
ob in den Edelhof , überall hörte er spöttische Anspielungen aus
die allgemein gemißbilligte Heirath . Er zog sich deshalb noch
mehr als jemals früher von jedem Umgang zurück , endlich be¬
schränkte er seine Besuchs ganz auf Schloß Amsitz ; aber auch
hier fand er keine Entschädigung für die verlorene Achtung seiner
Gemeinde.

Rosa behandelte ihren Bräutigam mit offener Verachtung .
Sie vermied die Gelegenheit, ihn zu sehen , so viel wie möglich ;
nur auf den bestimmten Befehl deS Vaters, dem sie nicht mehr
ungehorsam zu sein wagte , erschien sie im Saal ; aber sie war
nicht zu bewegen, jemals an einem Gespräch mit dem Pfarrer
theilzunehmen. Kaum ließ sie sich herbei, wenn Tridens sie in
seiner häßlich freundlichen Weise direkt fragte , eine kurze , schroffe
Antwort zu geben .

Nur einmal , nie wieder, versuchte es der Pfarrer, das Recht
des Bräutigams zu einer Liebkosung in Anspruch zu nehmen ; er
wurde mit so offenem Abscheu zurückgewiesen , daß er wohl den Muth
zu einem zweiten Versuch verlieren mußte.

Der Hauptmann , der ein Zeuge der unerquicklichen Scene
war, schalt feine Tochter mit derben Worten, Rosa aber erwiderte
ihm kalt , daß sie nie ein anderes Gefühl als das der Verachtung
und des Abscheus gegen den ihr aufgedrungenen Bräutigam haben
werde ; eine Verlobung lasse sich vielleicht , Liebe aber niemals er¬
zwingen.

So blieb denn der Pfarrer bei seinen Besuchen in Schloß
Amsitz auf die Freundschaft des Vaters und die Verehrung der
Mutter beschränkt .
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(Fortsetzung folgt .)



r Verdingung .
" , ! Farbebüchsen sollen am
ct ^ AArz 1893 Nachmittags 4 i/z Uhr

'
«ff-ntllch verdungen werden,

w ' Angebote sind auf dem Briefumschläge
>e ( der Aufschrift :
n i „Angebot auf Farbebüchsen"
^ k ru versehen.

/ " Bedingungen liegen im Annahmeamt
n : Mrst aus , können auch gegen 6,50
' ' ^ Mark von der Unterzeichneten Behörde
ch z bezogen werden .

^ c Mhelmshaven , den 13 . März 1893 .
H l Kaiserlich- Werst. -

st Nermaktungs-Aötheikmg .

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde ich am

Sonnabend , den 18 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr anfgd.

in L Thumanus Gasthause hier-
fflbst nachfolgende Gegenstände, als
namentlich :

1 großen Tisch , 2 kl . Kindertische ,
1 Waschtisch , 6 Bettstellen , 1 Verti -
kow, 1 Kleiderschrank (zweithürig ) ,
1 Kommode und versch . sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungssrist
verkaufen.

Die Gegenstände sind sämmtlich neu
und aus besten Material hergestellt.

Kaufliebhaber ladet ein
Heppens , 10. März 1893 .

H Reinevs ,
Rechnungssteller.

Zu vermiethenZu vermieden
eine freuudl . trockene 3rämige Ober -
tvohnnng zum 1 . April oder 1 . Mai .

Carstens . Neubremrn ,
Grenzstr . 67 .

Verkauf .
Die dem Herrn I . H . Gerrikts

hiers. gehörigen , an der Fortifications -
straße unter Nc . 7 und 8 belegenen

Immobilien
habe ich besonderer Umstände halber
mit Antritt aus 1 . Juli bezw . 1 . August
d . I . günstig zu verkaufen.

Heppens, 13 . März 1893 .

Reinevs .

Verkauf .
In der am 18 . Mts . bei Herrn

Gastwirth L . Thumann hiers. statt¬
findenden Auktion kommen ferner zum
Verkauf :
1 Melschliif. wüst . Bett ,
1 Parthie Cigarren ,
1 Wäscherolle,
6 Rohrstühle ,
1 Waschtisch.

Heppens , den 15 . März 1893 .
W .

Eine zu Sedan (Gemeinde Bant )
belegene sehr frequente

steht unter meiner Nachweisung zu be¬
liebigem Antritte billig zum Verkauf

Bant , 15. März 1893 .
L . L ^ Ls ,

Rchstllr.

Verkauf.
Eine in der Nähe Wilhelmshavens

belegene

mit 5 Logirzimmern «.
einer verdeckten Kegel¬
bahn

habe ich zu beliebigem Antritte preis
werth zu verkaufen.

Bant , 15 . März 1893 .
LL L > L8 ,

Rchnstllr. ^

Gegen durchaus sichere erste Hypothek
suche ich folgende Kapitalien anzuleihen :

HW U. M
Hb .MW . st. 1.
MSR », So ..
SM R. st . l. M . bL,
Histlis W. p. 1. Aj,rilb. Z.
Bant , 15 . März 1693 .

A . Fels ,
Rchstr.

Z» vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Ulmstraße 2.

Zu vermiethen
3 möbl. Zimmer mit abgeschlossenem
Korridor .

Kronprinzenstr . 11 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . April oder später eine geräumig?
Untertvohnrmg mit sev . Eingang.

W . Kruckmann , Bant ,
Nordstr . 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein fein möb!. Zimmer
mit Balkon , Schlafzimmer und Burschen¬
gelaß.

Roonstr . 80 , I .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer fiscalischen
Wohnung eine schöne U » terWoh » NNg
mit Wasserleitung zam 1 . Mat oder
auch früher .

Ostsriesenstr. 73 , am Park .

Eine möblirte Stube u . Schlafstelle
an 1 od . 2 j. Leute billig zu verwckethen.

Ulmflraße 6 , 1 Treppe .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Woh « - nebst
Schlafzimmer mit separat Eingangs
Preis 16 Mk.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
mötlirtc WohNNttg mit Burschengelaß.

H. F . Christians ,
Roonfiraße 89 , rotyes Schloß

Zu vermiethen
eine Ober -Wohnung , Bismarck¬
straße 6 , bestehend ans Stube , Schlaf¬
stube , Küche , 3 Keller.

Näheres bei
II . R . Popken,

Köntgstr, 50.

Zu vermiethen
zum 1 , Mai eine freundliche Hinter -
Woh«UNg, parterre, : im Preise von
225 MI .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine möbl. WohNNttg .

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
trockene Zimmer zum Aufbewahrer,
von Möbeln . Garantie wird über¬
nommen.

Auskunft crtheilt die Exped. d . Bl

Zu vermiethen
zum 1 . Ma ! d . I . eine Untertvoh -
nnng am Tonndeich .

Reineps ,
Heppens.

Umstände halber sind die von Herrn
Jsratzls seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegeneu

Memme nebst ZtckU
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A . Borrmaun .
Desgleichen habe in meinem neuer¬

ballten Hause, Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24» , einen Laden mit Woh -
NNUg nebst Zubehör zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei große , freundliche ,
fein möblirte Zimmer nebst Schlaf¬
stuben mit separatem Eingang .

Näheres in der Exped. d . Bl .

ein sein möbl . Zimmer mit Schlaf
zimmer, Entreeztmmer und Burschen
zimmer.

Ferner ein fein möblirtes Zimmer
und Schlafzimmer nebst Burichengelaß

8 . Mts .

Zu vermiethen
zu April oder später eine kl . stnter -
WohUtlNg.

Hehler , Tonndeich 18 .

An verkaufen
200000 hartbraune und rothgahr .

Ziegelsteine.
I '. DLL « r8 ,

Warpelersiel b . Varel .

Niemals wieder
bietet sich Gelegenheit , Unterzeuge aller Art so enorm billig zu kaufen .

In Folge überaus günstigen Einkaufs em¬
pfehle ich

Aormalstemden
reelle Qualitäte n ü 0,80 , 1,20 , 1,60 , 2,50 ,

die bisher 1,20 , 1,65 , 2,25 , 3,25 ,

gekostet haben .

GleiMpreiswerth empfehle ich : Unterbeinkleider , Herren -
stuud Damen -Jacken re.

LtzrlmerzLnAros -IrÄsstzr li . LnKtzl,
Roonstraste 92 .

Zu verkaufen
eia großer , wachsamer BerghNtth

Zu erfragen in der Exped. d . Bi

Ein junges Mädchen,
welches kochen und plätten kann, sucht
SteüUNg zur Stütze ' der Hausfrau .
Auf Salatr wird weniger gesehen , aber
desto mehr auf gute Behandlung . Näh .

Königstraße 50 .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Cvnditorei .

H . E . Popken,
Bäckermeister, Alkestr . 22 .

Gesucht
auf sofort oder zum 25 . ds . Alts ei
zweiter

Bäckergeselle .
H . E . Popken,

Bäckermeister , Attefir . 22 .

Ci« jmzks Mädchen
von Auswärts sucht per sofort oder
1 . April Stellung für häusliche Arbeiten
oder bei Kindern.

Zcrsich Rachw .-Bureau .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Köchin , die etwa»
Hausarbeit übernimmt .

Rachsapotheke, l

An Wbches
. .

in Haushail , Wäsche und Feinplätten
erfahren , sacht zum 1 . Mai Stellung

Bitte zu erfragen :
Bant , Oldenburgerstr . 20.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Vor
mittags .

H. Jauste«,
Neue Wtlhelmshavenerstr . 68

Eiserne

Bettstelle
mit Bandeisenboden , St 6 00,

10 .00 , 14 00 ;
mit Spiralsederboden , Stck.
8.50 , 12 00 . 14.00 , 16 .00 , 18.00 ,

22 .00 .

Asem WMtMeil ,
Größe 130/60 ,

Stck. 9 .50 , 11 50 , 13 .50 , 16 .00,
20 .00 , 25 00 ;

Größe 150/70 , Stck. 11 .50,13 .50 ,
15 .50 , 18 .00 , 22 .00 , 28 .00 .

Großes Lager in

HtMs -SMiigfckr-
«nd

RHm -V!ckchil.

Musik Knicksen.

Schwarze

Seidenstoffe
zu Kleidern , in den verschiedensten
Sorten , halte ich zu den bekannten
niedrigen Preisen empfohlen. Alle
Qual , garantirt reine Seide und

äußerst solide .

B. Bühvinanii .

Schwarze

TncottÄen
mit Sutache- Befatz , Stck . 2.00 Ni

V/ilb . stoting ,
Marktstr. SS .

empfiehlt sich
Frau Orlikk , Neubremen,

Grenzstr . 81 , 1 Tr .

für Herren , Damen und Kinder
empfiehlt

^ iIL . Lü ° § ,
Marktstratze SS.

Suche
auf sogleich Stellung , am liebsten im
Oldenburgischen.

Grenzstraße 1 .

Zu vermiethen .
Die von Herrn Marine -Werkmeister

Schacko benutzte Parlerre -Woh
uuug, Friedrtchstraße 4, bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller- u , Boden¬
raum , mit Wasserleitung und allen Be¬
quemlichkeiten und 1 Stck. Gartenland ,
habe ich zum Antritt am 1 . Mai cr.
miethfrei,

s . MN .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen und
1 Köchi« für einfachen Mittagstisch;
letztere hat Nachweis über letzte inne¬
gehabte Stellung zu liefern.

Zu erfragen tu der Exped. d . Bl .

Tüchtige

SchnridergeseNen
finden dauernd Arbeit .

Kronprinzenstr . 4.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft auf
gleich oder später.
J . D . W . Eüers , Schornsteinfgrmstr .

Gesucht
zum 1 . April ein tüchtiges Dlenfi -
Mädche « mit gute » Zeugnissen .

Fra « Bruns , Bismarckstr . 26.
13V13S v« » breiten weisten

Settstamakt
pro Mir . 75 Pfg .

Wilhelmshaven .

Elegante

Capes -Faeons .
/ r . / t .

Ich lege Mft
für Federvieh tu meinem Garten .

Königstraste 5 « .

Schwere

Wtong-llsmen-

Stück 1 .00 Mk.

Die beleidigenden Aeuße -
rungen vom 31 . Tezbr. 1892
in der Wilhelmshalle gegen
Herrn ? . AolMSllll nehme
hiermit zurück , k. Lokstem .

Verloren
in der Börseustraße oder Wallstraße
ctn kleines Wagenrad . Abzugeben

Börsenstraße 35.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — dt

6 . v. l>. koksn.
Zur bevorstehenden FrÜhsahrs -

saisou halte mein reichhaltiges Lager
n hellen «nd dnukle«

chon von 50 Pfg . an , bestens empfohlen.

Herren -Hüte
schon non 2 Mk. an.

1 ksi-gebukr,
Roonfiraße 86 und Bismarckstraße 17.

Schinken ,
bei Abnahme von ganzen Schinken L
Psd . 75 Pfg . , empfiehlt

L ). I ,
Nenestraste iv .

Verzinkte doppelte
Stahldraht - Matratzen ,
anerkan, t die besten aller Matratzen ,
liefere unter Garantie zu billigen Presien .

Conrad Martin , Ww
Sieb - und Draytwaarengeschäft ,

Osternburg b . Oldenburg .

Bin Sonnabend
Morgen in Neuheppcus
auf dem Markt mit

frischem und geräucherten _

Zx Fleisch. ^8
A . Tegge , Roßschlachter . Varel .

» « tv
für Konfirmanden von 2 Mk . an

empfiehlt

1 Ksrgkbußr,
Roonstraße 86 und Btsmarckstraße 17.

Empfehle mein

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Maare , billige Preise . Anfertigung
nach Mach , sowie Reparaturen schnell
und billig .

A . G . Jantzen, Marktstr . 23.
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Nr. 16, llsusstrsosv klr. 16 .
Mein Lager bietet momentan eine überaus großartige Auswahl

in reizenden Neuheiten der Saison .

Das Neueste in
UsriMi-Hüt« und NütMii , ksise- und LsMikr -Uüt^en,

.lalrsv- und Is !M8-Ndtü «; ii , Leids- und lueb -Uüwsn .

^ U « KZII » A 8

ILlLÄl1 » « > R < LS » « >> K « .

Reizende Neuheiten in

Nüt26ü kür Lnadtzu, MlrosM -NütLM in blau n. >voi88,
8arnw6t- unä Ineü -Nüt^tzn in 6n^1 . unä krnnL . Î ieon .

nsI«

« Ioao - v » LLr
k.

Loon 8tr . 6 . Loon8tr . 6 .

r-»
M-

-L-

, Z

«
L
«§drr
tzr
rAcs
82

r-o
r-»

-N

kermsilll kkkdoll . ,
Die auf meiner Geschäftsreise in Berlin persönlich eingekauften Z

letzten Neuheiten dieser Saison ^
sind sämmtlich in hervorragend großer Auswahl eingetroffen, darunter in der rr

hochelegante
WIIMI Mil « M . Klo» ,

'

in den apartesten neuesten Facons und Stoffen .

LilviUvrstoMv : O
Besondere Neuheiten : Diagonals , Loderr , Beige , bedruckte Foulestund Cachemires mit kleinen seidenen Effekten in den modernsten ^

Modefarben und allen Preislagen . ^
Z Sehr preiswerth reinwollene Diagonals , Meter 80 Pf . Mouffeline , bedruckte ^Cachemires , Cattnne , Parcheirds re. A

Ito ^ oo - und !8onnvn8vIilrinv . ß
riZedüecLen, ksrämen . i

Mtheiluug: Leinen mch Laumwollwaareu. §
. Große Parthien Hemdentttche von 25 Pf . pro Meter an,
j» Ganz unter „ „ Leinen und Halbleinen .M Preis . „ „ Handtücher von 2 Mk . pro Dutzend an,

„ „ Jnlitts in allen Bonitäten .
Trotzdem enorme Preissteigerung in baumwoll . und leinenen Sachen eingetreten ist,bin ich in der Lage , obige Artikel noch zu alten billigen Preisen abzugeben, weil

meine Disposition rechtzeitig getroffen habe-§ Abthetlung Herren Connection : K
Anrua - und Baletot -Skokid in nracktuollen Diannnals . Kammnornen

Große Auswahl bei billigster Preisstellung .

«

«
«

s ?

uno Gyevrots.

Blaue Militärtuche in bekannt guten Qualitäten

Anfertigung nach Maaß unter Garantie für tadellosen Sitz .

llVe»n »ß»tI »«»«»t .
neu . für 16 P . r >onen , verkauft billig
8 . Globeck, Berlin , Skalitzerstr . 125.

Zu vermieden
auf sofort ew MöSü Zimmer .

BahnhofstA 8 , 1 Tr. , b . Vetter .

3« verkaufe«
-ine schöne Ladeneinrichtung .

Wo : ,Küpe 77 .

LN ILLr » L 8 NA

l-MM « W

0Q « kvL » r
L!Iö8 ffsdere Nured ?lakste.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein

HochachtungsvollQ Uromas .
VLrvus LolAvr ,

Donnerstag , dm 16 . März , Abends 8 Uhr :

große Gxtravorstellrrng
Zum Schluß : (Zum 4 . Male ) Circus unter Wasser , mit

neuen Einlagen .
Neu ! DLn « « NZslll ^GliG Neu !

Freitag , den 17 . März , Abends 8 Uhr :

Grosze brillante Galavorstellung
Zum Schluß : (Zum 5 , Male ) Cireus unter Wasser mit

neuen Einlagen .
/ ZF «

Gesetzäfts -GrZffnttng .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mich , Banterstraße 11 , als

8 vL » vLÄvri » vL 8 lor
etablirt habe. Durch akademische Ausbildung und langjährige prak¬
tische Erfahrnungen bin ich in der Lage, allen in meinem Fach an
mich gestellten Anforderungen genügen zu können . Um geschätzte
Aufträge bittet

8 « Iliuitt ,
Schneidermeister .

Mkelmsiwi !.

A !m -
leril ».

Mlmiltsliersiimmiuuß
am Freitag , den 17 . d . Mts .

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 ) Arrangements für das Schießfest
2) Verschiedenes .

Ser VorstMä
Freiwillige

Fenermohr .
Sonntag , den 19 . März 1893 ,

Morgens 7 ft, Uhr :

IIvdunS 1 . M .
Das Commando .

NstMer -TLim -
ßsrem

zu
LLillrelmfhaven .

Der auf Sonnabend , den 18 . d . Mis . ,
Ng : fitzte OoMZNvrG si ' d . t nicht
a t Der Turnrath .

KsEbs - Vsksin .
Wegen plötzlicher Erkrankung

»es Herr » I> » . Dettmer wiro
leffeu augeknndigter Vortrag
nirqt heute , sondern au einem
der nächsten Abende stattstnden
Eine entsprechende Bekannt¬
machung wird rechtzeitig er¬
folgen .

ver VorÄsua .

Parcheud -
Betttücher

m ! i rothcin Rand , Slck 1 OÜ , >.50,
1 85 , 2 20 , 2 .50 .

MulfLFmiksell.

Dis VsrlobrwA istrsr loob -
tsr 41 !irLr?<»ttv mit Usirrr

1kl8 «Il ans ZrMNr
dssürsir sied orZsstoiist srr-
TNMiASQ
liüfbtsstbZecl'ef. üoIrllssmpei'

rmä ßrau .
Ustmolä, cisn 12 . Uärr 1893.

» 8 «
Vorlodto .

Dstmolä. - Lrswso .

Hodes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß unser lieber
Sohn

im Alter von 2r/z Jahren nach
kurzer aber heftiger Krankheit am
Dienstag Morgen 4 Uhr verschieden
ist. Die trauernden Eltern

Gnstav Beyer » Frau

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , Nachmittag 2 Uhr », vom
Werfikrankenhanse aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster

Theilnuhme an der Beerdigung unserer
innigstgeliebten Tochter Wlnrie , sowie
Denen , die ihren Sarg so reich mit
Kränzen schmückten, sagen wir auf diesem
Wege unfern tiefgefühltesten Dank .

Tonndeich , den 16 . März 1693 .

^ F '. SvknrE
und Frau nebst Tochter .

Danksagung.
Allen Denen , welche unfern Uehen

Kindern das letzte Geleit , zur Ruhe¬
stätte gaben , sowie für die zahlreichen
Blumcnspenden unfern innigsten Danl .

Dd - trau . rüden Eltern Käthlsk
nebst Geschwistern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Gütz , Wilhelmshaven. (Telephon Rr. IS .)
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